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Vorschau 
 

Internationaler Zugvogeltag 
(Sonntag 7. Oktober 2012) 

 

 
 
Seit bald 20 Jahren findet Anfang Oktober 
europaweit der Internationale Zugvogeltag 
statt (neudeutsch: EuroBirdwatch). Dieses 
Jahr beteiligt sich auch unser Verein an der 
Aktion, zusammen mit unserem 
Nachbarverein, dem NV Muttenz. Wir haben 
einen Beobachtungsstand am Osthang des 
Wartenbergs (siehe Karte). Am besten 
erreicht man uns ab der Tramhaltestelle 
Rothausstrasse in Muttenz (Linie 14), 
wandert von dort zum Landhaus Römerburg 
und folgt dem Weg weiter zur Ruine Hinterer 

Wartenberg. Unser Posten befindet sich am 
Waldrand etwas unterhalb der Burg. Wir 
sind dort von 9 bis 16 Uhr anzutreffen. Jeder 
kann kommen wann er will und bleiben 
solange es ihm gefällt. Wir hoffen auf 
zahlreichen Besuch. Informationen findet Ihr 
auch auf dieser Internetseite: 
http://www.birdlife.ch/ebw12/ 
 

 
 

Gempenplateau 
(Samstag 20. Oktober 2012) 

 
Die leichte Herbstwanderung unter der 
Leitung von Guido Müller startet im Dorf 
Gempen und führt meist bergab. Unterwegs 
bleiben wir immer mal wieder stehen und 
geniessen die Herbstfarben. Wir hoffen, 
auch noch einmal durchziehende Vögel 
beobachten zu können. Wir treffen uns um 
12.10 Uhr beim Bahnhof Dornach und 
nehmen von dort das Postauto nach 
Gempen. 
 

Bitte geänderte Anfangszeit beachten 
 

 
 

Vereinshock 
(Donnerstag 8. November 2012) 

 
Marcel Sterchi nimmt uns bei seinem 
Vortrag wieder mit nach Frankreich. Diesmal 
geht’s ins Zentralmassiv, wo karg 
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bewachsene Hochplateaus von tiefen 
Schluchten eingeschnitten sind. An den 
Hängen kreisen seit einigen Jahren wieder 
die Geier. Ein besonderes Phänomen sind 
auch zahlreiche erloschene Vulkane. Der 
Anlass beginnt um 19.00 Uhr im 
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde-
haus an der Kirchstrasse 25. 
 

 
 

Weiheranlage Hard 
(Samstag 17. November 2012) 

 
Den alljährlichen Naturschutzeinsatz bei den 
Weihern am Waldrand führen wir etwas 
früher durch als gewohnt und hoffen somit 
auf mildere Temperaturen. Der Treffpunkt in 
diesem Jahr neu beim Forstwerkhof (östlich 
Endstation 3er Tram), wo wir um 8.00 Uhr 
das Material abholen. Der Einsatz dauert bis 
höchstens Mittag. Ein Znüni wird vom 
Verein spendiert. Wir freuen uns über 
zahlreiches Erscheinen, es erleichtert die 
Arbeit für alle. 
 

Bitte neuen Treffpunkt beachten 
 

 
 

Rheinhafen Basel 
(Samstag 8. Dezember 2012) 

 
Das Hafengelände in Basel mit seinen 
Lagergebäuden und Gleisanlagen scheint 
auf den ersten Blick nicht das ideale 
Gelände für Vogelbeobachtungen zu sein. 
Aber besonders im Winterhalbjahr sind das 
Rheinufer und die Hafenbecken immer 
wieder für überraschende Entdeckungen 
gut. Marlu Kühn leitet die letzte Exkursion in 
diesem Jahr durch einen ungewöhnlichen 
Lebensraum. Besammlung ist um 13.30 Uhr 
bei der Endstation von 36er Bus 
beziehungsweise 8er Tram in 
Kleinhüningen. 
 

 
 
 

Generalversammlung 
 
Bitte vormerken: Die nächste General-
versammlung findet am Freitag, 8. Februar 
2013 statt. Die Einladung mit allen 
Unterlagen folgt wie gewohnt Anfang Jahr. 
 
 

Exkursionsberichte 
 

Fanel 
(9. September 2012) 

 
Früh morgens fand sich eine Gruppe von 
einem Dutzend Vogelfreunden am Bahnhof 
SBB ein und freute sich neugierig auf  die 
Tagesexkursion nach La Sauge. Die Reise 
verlief wie geplant, bis es in Ins nicht für alle 
Platz hatte im Büslein an den 
Neuenburgersee. Aber kurzerhand fand der 
wendige Buschauffeur eine Lösung und fuhr 
zweimal hintereinander hin. 
 

 
 
Einer der vielen lohnenden Beobachtungspunkte 
im Fanel 
 
Unbeeindruckt vom kleinen Zwischenfall 
marschierten wir los in Richtung Damm – 
hinaus in den See. Aber schon hielt uns ein 
Kornelkirschenstrauch auf mit seinen reifen 
schwarzen Früchten, die einen herben, aber 
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feinen Nachgeschmack im Mund 
zurückliessen. Gerade nebenan stand eine 
riesige Platane, eine Kreuzung zwischen 
eine amerikanischen und südeuropäischen 
Art, die um 1700 entstanden ist, und von der 
niemand weiss, wie alt sie werden kann. 
 
Dann ging es zügig hinaus zum Damm. 
Unterwegs überraschten uns 5 Hohltauben 
im Flug (Hohl-Taube, weil sie eine 
Höhlenbrüterin ist) und 3 Turteltauben. Die 
Freude war gross. Auch Kleinvögel flatterten 
hin und her, z.B. Grauschnäpper, die ich 
besonders gerne mag. Wir wanderten dem 
Ende des Damms entgegen und fanden 
einen quirligen, sehr kleinen Watvogel, der 
auf den Steinen futterte. Es war für mich 
eine wunderschöne, lange Beobachtung, 
und all die umherstehenden Ornithologen 
einigten sich auf einen Zwergstrandläufer. 
Begeisterung! Ein riesiger Pulk Kolbenenten 
ruhte auf dem Wasser und flüchtete 
panikartig in die Luft. 
 

 
 
Der Zwergstrandläufer gab viel zu reden (Foto 
Fritz Liechti) 
 
Bei der Mittagsrast schien eine heisse 
Spätsommersonne vom Himmel, und bald 

verzogen sich Einige zurück in den 
Schatten. Wir zweigten ab in den Wald, um 
einige botanische Raritäten zu suchen, die 
wir dann auch gebührend bestaunten: vorne 
weg der seltene Lungenenzian mit seinem 
leuchtenden Blau, aber u. a. auch den 
grossen Wiesenknopf, den Teufelsabbiss 
und den Spargel, die es allesamt gern 
feucht haben. Auf der angrenzenden 
Streuwiese sahen wir vom Beobach-
tungsstand aus das Schwarzkehlchen. 
 
Zurück in La Sauge wechselten wir auf die 
andere Kanalseite und marschierten zügig 
dem grossen Stand entgegen mit den vor 
gelagerten Neuenburger und Berner 
Vogelinseln. Dort konnten wir die prächtige 
Rohrweihe beobachten, eine stattliche 
Anzahl Grosser Brachvögel und zig 
Kormorane und Mittelmeermöwen, auf dem 
Feld einen Silberreiher. Wir begegneten 
etwa 50 Vogelarten. Gemächlich gingen wir 
zurück zum Naturschutzzentrum und stillten 
dort  Durst und Hunger und liessen Beine 
und Füsse ausruhen - Kopf und Augen 
auch. 
 
Müde, aber voll schöner Erinnerungen an 
die Vogel- und Pflanzenwelt dieser 
herrlichen Gegend traten wir die Heimfahrt 
an, eine Reibungslose. (Bericht: Silvia Frey) 
 
 

Nistkastenstatistik 2012 
 
Mit den Meisen in unserer Nistkastenanlage 
im Hardwald geht es weiter bergauf. 2012 
war ein sehr gutes Brutjahr, denn es waren 
74 Prozent der Nistkästen belegt. Die 
Belegung stieg gegenüber dem Vorjahr um 
über 10 Prozent bzw. wurde durch das 
schöne und warme Frühlingswetter 
begünstigt. Es flogen 2426 (1504) 
Jungvögel aus. Erneut als stärkste Vertreter 
haben sich die Blaumeisen mit 1351 (835) 
Ind. erwiesen, gefolgt von den Kohlmeisen 
mit 1058  (642) Individuen. Als seltenere 
Vögel haben noch 2 Kleiber- und 1 
Rotkehlchenpaar gebrütet. (In Klammern 
Vorjahreszahlen) 
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Aufruf 
 
Auf die nächste Generalversammlung treten 
mit Kurt Krüger und Fredi Niffeler zwei 
langjährige Vorstandsmitglieder zurück. 
Gesucht sind daher ein/e neue/r Aktuar/in 
und ein/e Vogelschutzobfrau/-mann. 
Meldungen nimmt der Präsident sehr gerne 
entgegen (oerni.akeret@bluemail.ch). 
 
 

Beobachtungen 
 
Anfang August konnte auf dem Stausee ein 
Haubentaucher-Paar mit Jungen beobachtet 
werden. Es handelt sich um eine Ersatzbrut, 
eine frühere Brut war misslungen (Fredi 
Niffeler und Georges Preiswerk). 
 
Unter den Durchzüglern im Biotop sticht 
besonders die grosse Menge von 25 bis 30 
Trauerschnäppern hervor, die Margrit und 
Guido Müller dort am 3. September sahen. 
Gleichzeitig zogen dort 5 späte Mauersegler 
nach Westen. 
 
Am 6. September entdeckte Georges 
Preiswerk am Birskopf einen Grünschenkel. 
Dort zeigte sich auch während einiger Zeit 
eine junge Schwarzkopfmöwe. Ein 
Spaziergang könnte sich lohnen, vielleicht 
ist sie immer noch dort? 
 
 

Kurs 
 
Ornithologischer Anfängerkurs 
 
Möchten Sie gerne unsere einheimischen 
Vögel kennenlernen? Der Natur- und 
Vogelschutzverein (NVVB) führt im 2012/13 
einen Vogelkurs für Anfänger durch. Bei 
zwei Theorieanlässen und sechs 
Exkursionen stellen wir Ihnen die Vogelarten 
unserer Region vor und führen Sie in die 
Biologie dieser faszinierenden Tiere ein. Es 
sind keine Grundkenntnisse erforderlich. 

 
 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und 
mindestens 15-jährig sind, melden Sie sich 
bitte bis am 12. Oktober für einen 
unentgeltlichen Orientierungsabend an. 
Benutzen Sie den unten stehenden Talon, 
oder mailen Sie die Angaben an 
oerni.akeret@bluemail.ch. 
 
Für den Verein: Präsident Örni Akeret 
 
             
 
Ich/wir möchte(n) am Orientierungsabend für 
den Vogelkurs teilnehmen: 
 
Name 
 
Strasse/Hausnummer 
 
PLZ/Ort 
 
 
Einsenden bis 12.10. an: Örni Akeret, 
Wanderstrasse 131, 4054 Basel 
 
Kennt Ihr Personen, die an einem 
Anfängerkurs interessiert sind? Bitte verteilt 
das beiliegende Flugblatt in Eurem 
Bekanntenkreis. 
 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 
grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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